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SS; dem Wohlgefallen des HErrn über Leben und Tod, ift von dieſer muͤhſeeligen Welt abgefordert worden 


85 Herr Wathanael Gottlieb GNOSPIUS. . 


Hoͤchſtbeliebtgeweſener Rache Vewandter der Königlichen Stadt Thorn, welcher allhie von wohlgeſehenen Chriſtichen Eltern gebohren. (2) Zum Stubiren im 
hieſigen Gy maaſio von Jugend auf angehalten, (b) in Leipzig und Wittenberg etliche Jahre daſſelbe fortgeſetzet, (e) nach Vollendung derer und einigen Reiſen hie⸗ 
her wieder züruͤck gekommen. (4) Da Ihm nun die Polniſche Sprache zu faſſen, von hohen und vornehmen Goͤnnern angerathen worden, iſt er ſo fort nach Thorn 
gegangen, (e) woſelbſt Er ſein von GOtt Ihm bereitet⸗ beſtaͤtigt⸗ und befeftetes Glück gefunden, balde in die erſte Ehe zu treten, (F) nachher in die Buͤrgerliche Ord⸗ 
nung, (g) ferner in den Schoͤppenſtuhl, (h) auch zum Schoͤppen⸗Meiſter, (i) und zuletzt in E. E. Hochweiſen Raths Verſammlung erwehlet zu werden: Ck ) 
Darin Er auch voriges Jahr zum Richter der Alten Stadt, Neben⸗Caͤmmerer und Scholarchen ernennet; wegen vieler Beſchwerden und Leibes⸗Schwachheiten 
(1) aber nicht völlig. verwalten mögen, darauf auch und zwar in der andern Ehe (m) fein ſanftes und ſeeliges yis den i. Decomber 4 5. Jahr, 6. Monat alt, 


erfolget.. = 


Der entſeelte Eörper ift bey ſehr volckreichem Leichen⸗ fole den 21, December in feine Gruft bengefeget worden, und jedermann auch in feiner Vater⸗Stadt, 
wird dem Seeligen Herrn Chriſtſchuldig, eine ſanffte — bis zur Wieder- Vereinigung mit der bis fein Andencken bey allerſeits a led da und 


Bekandten zugleich im Seegen verbleiben. | | 
D dax 1689. den 12. 3o. der Herr Vater war, Herr M. Andreas Gaoſpius von 1680. bis 1702. Diaconus zur H „Dreyfaltigkeit. | NUT | ist 
Die Frau Mutter Fr. are eine Tochter Son. Barthol. Duͤſterwaldts, wohlgeſehenen Kauf ⸗ und H andels manns in D antzig - 

au * hà v P und Frauen Anna geb. Borckmannin Tit. Hn. Borckmanns Kathe, Verwandten der Rechten Sud E. L 

b) Dis 1709. darinn oerStieben und det den 33: Jun. unter dem Vorſitz Piu. Herrn Samuel Friderici Willenbergs, JCri Gedanenſis, eine Diſputationem ſolennem ehalten: 
(b) ÍT. Parentum zum Magiſtratum in Nuptiis. Liberorum. Dazu Ihm der Herr Praeſes unter an * y graraliret; P 8 m | 
-— u gms Ergo ut, qui Juvenis nunc prudens Juris in arte es, 
1 1 1:4 a d D.caris juftus, jure aliquando precor, 

" bs groſſe "T héologus zu Bine Zeit, unt Stadt und -— Kirchen Preis, Herr D. Sam, Schelguigius, vatiet zu fenem Steig, dabey alſo: 
; g Pater Acheas & Avunculus excitat Hector: ; à; 
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Aa Sic docto ftimulos a pond " "E- . | WS TER MS ON S in * : 
(vadere laborat ; | i de praeſtantiſſimo Refpondenti Legum Srudiofo, in Theologicis etiam Difputationibus sliquoties laudabiliter exercitato, ut Veneriüdi: . u 
N EL BEN "Fol " — — s Fratris, ac aliocum ex Majoribus Veſtigia fedulitate indefeffa premat, cum Voto profperrimorum in ftudiis 
ucccíluum autor € 
Samuel Schelguigius D. Athen. Rector. 


(c) von 1709. nach gedachter Ditpedarion bis 1712. gegen Michael. 
In der Zeit, 1711. den 24. Decembr. unter Tit. Herrn Mich, Henr. Gribner D. & P. P. Vitemberg. Obfervationes de Vicariis Imperii herausgegeben. > 


(d) ie coi óvembt, | (e) 1779. im ae zu feinen damahls lebenden Freunden Tu. Herrn Jo. Vogetio M, D. & Practico daſelbſt. 
und Herrn Joh. M o Schutz, gewesenen Schoppen | in der Vorſtadt. 
(f) 1714. den 3. J ul, mit Frau Anna E. 3. Herrn Henrici Dunten Raths⸗Verwandten der Alten Stadt Thorn. | 
Herrn Jacob Kelbels, Bürgers, Kauf und Handelsmanns nachgel. Wittwe, ſo nur 1. "abr und 2. Monat mit 30m geiebet. 
(g) 1715. (h) 1717. Vorſtädtſcher Schoͤppe und zugleich Redner in der Ordnung. 1723. J die Schoͤppenbanck der Alten Stadt. N 
(i) 1727. Schoͤppen⸗Meiſter. (fx) 4732. Rathmann der Alten Stadt, und zugleich Vorſtaͤdtſche Richter. S X ) 
(1) Die ſind ſchon feit 5. Jahren vom Seel. $n. empfunden, und je mehr und mehr gefährlicher worden. Es zeugete ſich gar deutlich, daß ſelbige von einer verfopfen und fcirrhós B 
gewordenen Miltz und Leber entſtanden. Wodurch auch der l&erus bey allen angewandten Argeneyen unheilhar blieben. EUR 
(m) Da er 1730, den 12. Novembr. Frau Annam. Catharinam geb. Noggin, Tit. Herrn Joh. Noggen, Raths⸗ elende oder gebeyrathet. | N 
Herrn Andreas — vornehmen Bürgers, Kauf⸗ und hinterlaſſene Fr. Witwe, es betruͤbt. 
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Sum Grab Mahl Sim Hachen Ser 
mi h. II. v. 1. 2. Ob jemand fünbí- 
| ward noch beygeſetzt, Tet - für der ganßen Welt. 
wird beygefuͤgt/ 
was jeder kan erwegen, wil er ſein Haupt mit Freud im Tode niederlegen. 


V. Wanderer! 


Nicht hie die Augen und die Sinnen ber. 
Betracht wie bald es ſich mit uns verkehr, 
Durch viel Beſchwer. 


Das ſchadet nicht, | 

Venn uns auch gleich der Lebens: Fadem bricht. | 

Wer nur au fu ſtets fein Sem gericht 4 
Dem wohl geſchicht! | 


Go liegt in dieſer Gruft Herr Gnofpius begraben, | | 
Sein faft gantz morſcher Leib, ruht aus in dieſer Hoel. 
Dort in dem Himmelreich, mit Himmelreichen Gaben, 
Hat Ihren Edlen Silz / der Lagen Edle Seel. 


Hier in der Welt, 
Wenns recht iſt, billig uns gar nichts gefällt: 
Weil Gott bie echte yim vorbehält, 

Im Sternen Zelt. 


Mercks Sterblicher! 
Sey niemahls ſicher, auch nicht Sorgen leer: 
Die Gino bringt uns gewis 195 Todten⸗Heer. 


| E Geh Wanderer! 
Heute an Mir, Morgen an Dir. 


